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GRUßWORT DER DELEGIERTEN 

 

 

TERMINE 2026 UND SO 

Wie bereits angekündigt fällt das diesjährige EFFA Deutschland Jahrestreffen aus. Ich möchte aber alle EFFA 

Mitglieder ermuntern sich zu vernetzten und zusammen fischen zu gehen. 

In dem Newsletter seht ihr immer wieder Beispiele, wie sich Mitglieder zusammentun, um gemeinsamen zu fischen. 

Wer sich hier noch nicht so traut, Leute anzusprechen, sendet mir ein Mail. Bin immer wieder froh meine Pirsch mit 

Kollegen zu beleben. 

Das EFFA Jahrestreffen fällt zusammen mit unserem 20-Jährigen Jubiläum. Wir gehen zurück zu unseren Wurzeln 

in die Schweiz und werden am 3. ï 6. Sept den Doubs im Kanton Jura befischen.  

 

 

 

 

 

 

  

Liebe EFFA Mitglieder, 

die Hälfte des Jahres ist vorbei und die eigentliche 

Urlaubszeit steht bevor. Das Fischen bei den aktuellen 

Temperaturen in Europa macht das Genießen unseres 

Hobbyós nicht gerade einfach. Aber als Fliegenfischer ist 

man ja vielseitig und die Natur bietet genügend 

interessante Dinge zum Entdecken. Georg hat sich wieder 

bem¿ht einige Berichte zusammenzustellen. Auf gehtós 

Dominik 
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NAHE GEBRACHT ï YVONNE BORRMANN, NICOL NABAKOWSKI, NICOLE PRIEBE 

Die Vorgeschichte : Als ich mit einer Kollegin an der EWF auf der Wiese stand, sagte sie zu mir, lass uns mal da 
rüber gehen. In der Tat stand da eine Werferin, die einen sehr schönen Wurf-Stil besaß. Zugegeben, es gab viele 
Werfer auf der Wiese, auch solche mit schönen Wurf-Stilen, aber eben nur eine Frau. Es wurde mir in dem Moment 
bewusst, dass Fliegenwerfen für Frauen weniger attraktiv ist, wenn Männer ihnen ihr Können demonstrieren, als 
wenn Frauen das tun. 

Leider fehlt es an Instruktorinnen und die Anzahl der Fliegenfischerinnen, die ich kenne, ist auch sehr begrenzt.  

Hier muss ich der EWF ein dickes Lob aussprechen. Im diesjährigen Programm haben sie wirklich viel getan, um die 
Attraktivität der Veranstaltung für Frauen zu erhöhen. Ein großer Zeitungsartikel vor der EWF hat eigens die 
Fliegenfischerinnen angesprochen und mit Lucinda Ewin wurde auch eine Werferin für die Wurfdemo verpflichtet. Da 
hab ich für mich gedacht ï hier entwickelt sich etwas, das man Ăvom Frauenprogramm zum Programm für 
Fliegenfischerinnenñ betiteln könnte. Doch dies konsequent umzusetzen, bedeutet noch viel Änderung und ist noch 
ein langer Weg.  

Auf jeden Fall hat mich die Sache inspiriert das Interview dieser Ausgabe mit den EFFA Fliegenfischerinnen, die ich 
kenne, zu führen. 
 

Ich freue mich Euch heute Yvonne, Nicol  und  Nicole  vorstellen zu dürfen:  

Wie lange seid Ihr schon Fliegenfischerinnen und wie seid Ihr dazu gekommen?  

YB: Zum Fischen kam ich durch meinen Vater und hatte mit 8 Jahren meinen 

Angelschein, was in der ehemaligen DDR möglich war. Fliegenfischen praktiziere ich 

seit 12 Jahren. 

NN: Zum FL bin ich kurz vor Corona gekommen. Mein Mann Andreas und ich hatten 

u.a. als gemeinsames Hobby das Wakeboarden , ein Wassersport. Aus 

gesundheitlichen Gründen sowie das Problem Corona konnten wir dieses nicht mehr 

ausüben. Also habe ich mich bei einem Online Kurs ĂAngelscheinñ angemeldet und 

angefangen zu lernen. Leider hat es 3 Ansätze mit jeweils einem halben Jahr 

zwischen Zeit gebraucht, bis die Präsenz Prüfung dann endlich zu Stande kam. 

Bestanden habe ich dann sofort - hatte ja dank Corona genug Zeit zum Üben. 

NP: Ich habe meinen Angelschein 2018 gemacht. Dazu gebracht hat mich mein 

Mann, der mich des Öfteren mitgenommen hat zum Fliegenfischen. Auch der 

Stammtisch mit netten Leuten, regen Austausch über Fliegen und Gewässer haben 

mich sehr beeindruckt.  

 

Was fasziniert Euch besonders an dem Sport?  

YB: Die unglaubliche Bandbreite von Möglichkeiten und 

Facetten bei dieser Freizeitaktivität ï Erholung, Bewegung, 

Spektrum des erforderlichen Wissens für erfolgreiches 

Fischen, Adrenalin, Erlebnissen mit Gleichgesinnten é 

NN: Am meisten fasziniert mich an dem Sport die Natur; wir 

selber wohnen unmittelbar an der Wupper wo ich auch in 

einem kleinen  Angelsportverein Mitglied bin. Die Wupper 

bietet eine tolle, abwechslungsreiche Umgebung. Angefangen 

vom Fischen unter der Schwebebahn in der Stadt, vorbei an 

großen Fabriken mit bis zu 4m hohen Steinwänden bis hin zu 

naturbelassenen Wäldern und weiten Wiesen. 

NP:  Draußen in der Natur zu sein und Fische mit einer 

selbstgebundenen Fliege zum Anbiss zu bringen ist auch ein 

gewisser Nervenkitzel.  
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Leider gibt es nur wenige Frauen, die sich von dem Fliegenfischen begeistern lassen. Was denk Ihr, wieso 

steigt die Anzahl der interessierten Frauen nur sehr langsam an?  

YB: Gegenfrage, warum gibt es noch sehr wenige Männer die sich vom Stricken faszinieren lassen? Es ist keine 

Frage der fehlenden Faszination bei uns Frauen, sondern eher eine Folge der Geschlechterrolle in der Gesellschaft. 

Diese Rollenverständnis bricht langsam auf und ist nicht mehr so dogmatisch, wie in den letzten Jahrzehnten. 

Aber ich stelle auch immer wieder fest, dass Frauen sich ihren Partnern anpassen und das geht dann entweder in 

die Richtung pro flyfishíng oder contra flyfishing. 

Bei Dominik und mir gab es diese Anpassungsnotwendigkeit nicht, ein Idealfall, nennt es Fügung des Schicksals. 

NN: Warum nur wenige Frauen Interesse am Fliegenfischen haben, kann ich gar nicht 

sagen. Vielleicht haben nicht alle Frauen Spaß daran ein Hobby mit ihrem Mann zu teilen 

oder der Mann hat kein Interesse seine Frau dabei zu haben. Es ist auch nichts für jede 

Frau in dicken Schuhen durchs Wasser zu laufen und dann vielleicht auch noch einen 

Fisch anzufassen und zu töten. Evtl. liegt es auch an fehlenden, ortsnahen Angeboten 

für Lehrgänge und oder Info Veranstaltungen. Die EFFA könnte hier vielleicht mal was 

ins Leben rufené 

NP: Das ist eine schwierige Frage.  

Wenn mein Mann mich damals nicht mitgenommen 

hätte, dann wüsste ich bis heute noch nicht was 

Fliegenfischen ist und wieviel Spaß es macht. 

Ich denke, dass die aktiven Fliegenfischer Männer 

einfach mal ihre Frau / Frauen aus dem Bekanntenkreis mit ans Wasser nehmen 

sollten, um ihnen dieses Erlebnis näher zu bringen.  

 

 

 

 

Mit welchen spezifischen Schwierigkeiten seht Ihr Euch konfrontiert? Mit welchen 

Hürden habt Ihr zu  kämpfen?  

YB: Es sind sicher die gleichgelagerten Probleme, wie bei den Männern. Wir sollten uns 

die Zeit für das Hobby gönnen und müssen das in unseren Alltag einplanen. Den Fisch 

interessiert es nicht ob Männlein oder Weiblein die Fliegenrute führt. 

NP: Watkleidung speziell für Frauen mit Kurven sind schwer zu bekommen, da haben es 

die Männer etwas leichter, da es für sie eine viel größere Auswahl gibt. 
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Was können Vereinigungen wie die EFFA tun, um mehr Frauen von 

unserem Sport zu begeistern?  

YB: Die EFFA sollte für Frauen mit diesem Hobby sichtbarer sein. Für mich sollte 

die EFFA den Fokus nicht auf einen feministischen Ansatz legen, sondern den 

Frauen die gleiche Aufmerksamkeit und Wertschätzung entgegenbringen, wie 

den Männern. 

NP: Vielleicht ein Fliegenfischer Workshop/Anfänger Kurs nur für Frauen.  

 

Was sind Eure tollsten Erlebnisse verbunden mit dem Fliegenfischen?  

YB: Bezogen auf das Fliegenfischen sind es die gemeinsam erlebten Fänge mit meinem Mann. Bezogen auf das 

Fliegenbinden sind es das Interesse an meinen Fliegen und der Erfahrungsaustausch bei internationalen 

Messeauftritten.  

NN: Die tollsten Erlebnisse, verbunden mit dem Fliegenfischen, sind sicherlich die Orte die man besucht, um an 

Flüssen und Seen zu angeln. Auch Freundschaften die dadurch entstanden sind und natürlich Fische die man am 

Heimatort nicht sieht. Natürlich bietet mir meine 2.Heimat-Norditalien/Südtirol die perfekte Umgebung. 

NP: In Waischenfeld an der Wiesent habe ich eine wunderschöne 

Äsche Ü50 gefangen, inmitten einer traumhaften Landschaft.  

 

Was wollt Ihr anderen 

Frauen auf den Weg geben, 

Fliegenfischerinnen zu 

werden?  

YB: Die Frauen sollten 

selbstbewusst, das zu ihnen 

passende Hobby 

herausfinden. Ist es das 

Angeln, dann meine klare 

Empfehlung, geht auf eine Angelmesse, probiert am EFFA-Stand das 

Fliegenfischen oder bindet mit uns eure erste Fliege. Nur wenn ich etwas 

selbst ausprobiert habe, kann ich wissen, ob das etwas für mich ist. 

Eure Yvonne 

NN: Ich würde Frauen gerne mit auf den Weg geben: wenn Ihr Spaß an der Natur habt, tolle Leute und Orte kennen 

lernen möchtet, und Euer Mann so offen ist wie meiner und Euch ein bisschen unterstützt: probiert es einfach mal 

aus; traut Euch eine Männer Domäne zu durchbrechen.  

Dank Schnupperangeln in einigen 

Vereinen oder 

Touristenfischereischeine ist ein 

Ausprobieren möglich. Und Mädels ich 

kann Euch sagen: es ist auch schön mit 

dem Aperol in der Wiese zu sitzen und 

einfach nur  zu schauen! 

Eure Nicol 

NP: Traut euch einfach mal was neues 

auszuprobieren und Zeit in der Natur zu 

verbringen. Es hat auch was "beruhigendes" im Wasser zu stehen und dem 

rauschen des Wassers zu lauschen. 

Ihr werdet es bestimmt lieben. 
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Danke für die Einladung zum Interview und die Mühe das Thema Frauen und Fliegenfischen aufzugreifen. 

 

 

NEUES AUS UNSEREM FLIEGENWERFEN-DEPARTMENT 

In den diesjährigen Wahlen wurde der Vorsitzende des Fliegenwerfen Department einstimmig wiedergewählt. Anbei 
berichtet Günther Feuerstein aus der Arbeit, die die Gruppe seit dann aufgenommen hat und Neuigkeiten, die sich 
daraus ergeben. 

Seit den Wahlen haben wir im Board mehrere Zoom Meetings durchgeführt, um die Programme zu überarbeiten und 
Aktuelles bzw. Zukünftiges zu besprechen. Auch in einer WhatsApp Gruppe des Departments stehen wir laufend in 
Kontakt. 

Es waren ein paar kleine Veränderungen, die wir an beiden Programmen vorgenommen haben (Zielwürfe) und 
manche Anforderungen haben wir noch etwas genauer definiert, um Unklarheiten auszuschließen. Auch bei der 
Durchführung des Tests der Wasserwürfe gab es einen Zusatz bezgl. des Auslegens der Leine zwischen den 
Würfen und neu ist auch ein Zusatz bezüglich der Fliege bei beiden Programmen.  

Die 20 und 24 m in der Luft halten haben wir leicht umgeschrieben, weil effektiv ja nicht 20 bzw. 24 m außerhalb der 
Rutenspitze sind. Die Durchführung bleibt in beiden Tests jedoch gleich. Auch haben wir im Master-Programm 
festgehalten, dass bei einer der Anforderungen zu den Bogenwürfen der Bogen am Ende der Leine (12 m Distanz) 
ein Hakenwurf sein muss. Dies wurde zwar so geprüft und ist auch auf dem Prüfungsbogen so vermerkt, jedoch im 
Programm nicht dezidiert auf eine gewisse Länge bezogen. 

Die Zeichnung zu den Bogenwürfen wurde angepasst. Es ist zwar für uns klar, dass 1-3 die Würfe 1, 2 und 3 betrifft, 
in Italien ist es jedoch nicht so, denn dort bedeutet 1-3 nur 1 und 3. Das war uns nicht bewusst. 

Zusätzlich kam noch eine Zeichnung zu den Präsentationswürfen auf Kommando hinzu, damit zu sehen ist, dass die 
Zielpunkte (gekennzeichnet durch Golfbälle bei allen Prüfungen gleich angeordnet sind. Neu ist dies nicht, denn bei 
den letzten vier Master Prüfungen wurde diese Vorlage bereits verwendet. Jetzt ist sie halt auch allen zugänglich. 

 

Die beiden Programme sind auf der Webseite bereits aufgeschaltet. Das Master Programm liegt nur auf Englisch 
auf. Unsere Master müssen in der Lage sein, auf internationalen Messen die Demos auf Englisch zu halten. Das 
deutsche Programm lag bisher nur zur Information auf. 
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AUS UNSEREM BINDE-DEPARTMENT  

BINDEANLEITUNG VON BERNHARD NUßBAUMER 

 
Heute gibt es eine Fliege, die bei uns gerade sehr angesagt ist. 
Emerger oder auch Auskriecher genannt. 
Es ist eine im Oberflächenfilm hängende Fliege. 
Bei heiklen Situationen, die bei uns am Gewässer gerade herrschen sehr hilfreich.  
Diese Variante ist im Paraloop Style gebunden. Dadurch liegt sie noch tiefer im Wasser, was denn Effekt verstärkt. 
 
Materialien  
Haken:    zB. TMC 226BL 
Bindefaden:   zB. Semperfli Nano Silk 12/0 schwarz  
Schwänzchen:   COQ DE LEON 
Körper:   Quill Natural  
Post:    Ghost Fiber oder ähnliches  
Hechel:   Hahnenhechel zB. Braun 
Thorax:   Pfauengras (Peacock Herl) 
 

 

 

 

 

 

                      

                                   
 
Schritt 1   Schritt 2   Schritt 3 

                     
 
Schritt 4      Schritt 5        Schritt 6             Schritt 7         
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Euer Bernhard 

 

BINDEMATERIAL VON BERNHARD NUßBAUMER 

Heute geht es um das Thema Bindewerkzeug.  

Wie schon bei den Bindestöcken gibt es auch hier einfaches (günstig) und höherwertiges (etwas weniger günstig) 

Werkzeug. Ich bin der Meinung funktionieren muss es. 

Auch beim Bindewerkzeug sollte jeder selbst entscheiden wieviel Geld er in die Hand nimmt und ob er es wirklich 

braucht. Nichts Schlimmeres, als das es nachher nur herumliegt und nicht benutzt wird. 

Ich habe viel und doch nicht alles ausprobiert und bin zu dem Schluss gekommen das es günstige Gute und weniger 

Gute gibt. Ebenso ist es auch bei den nicht so günstigen Werkzeugen. Also wie bei den Bindestöcken, wenn möglich 

ausprobieren, bevor man es kauft. Ich oder andere Fliegenbinder könnten euch mit Sicherheit beraten. Das heißt 

aber nicht, dass ihr damit zurechtkommt. Jeder Fliegenbinder bewertet die Bindewerkzeuge aus seiner Sicht, daher 

ist es schwierig etwas zu empfehlen. Man kann Tipps geben das sollte aber auch schon reichen.  

Jetzt möchte ich euch ein paar Werkzeuge pauschal aus meiner Sicht zeigen.  

 

 

 

 

 

 

                   
 
Schritt 8      Schritt 9          Schritt 10               Schritt 11 
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Fangen wir mit dem Bobbin oder auch Spulenhalter genannt an.  

Es gibt sehr viele verschiedene Bobbins. Doch eines sollte ein Bobbin 

auf jeden Fall haben und das ist eine Keramikeinlage an der Spitze. 

Diese verhindert das der Bindefaden sich beim Binden aufreibt. Der 

erste Bobbin auf dem Bild hat dies nicht, daher verwende ich ihn nur 

für Bindedraht oder Blei Draht. Der 6 und 7 Bobbin auf dem ersten 

Bild haben sogar ein komplett durchgehendes Keramikröhrchen. Auf 

dem zweiten Bild seht ihr Bobbins bei denen man den Druck auf die 

Spule verstellen kann. Die Preise für die Bobbins liegen zwischen 5ú 

für die ersten fünf und bis zu 70ú f¿r den achten. Dieser ist aber auch 

mit einem dreh Mechanismus ausgestattet. Funktionieren tun alle sehr 

gut. Es ist also jedem selbst überlassen, für welchen er sich 

entscheidet. 

Nehmt sie vor dem Kauf, wenn möglich in die Hand und schaut, wie er 

sich für euch anfühlt und in der Hand liegt. 

 

Einfädler  

Einfädler dienen zum einfachen Durchziehen des Bindefadens. Es 

gibt verschiedene Variationen wie ihr hier seht. Die meisten sind nur 

aus einem dünnen Draht und verbiegen sich leicht. Ich Persönlich benütze am 

liebsten einen von STONFO, der ist stabil und einfach zu bedienen. Diesen gibt es in 

zwei stärken. 

 

Kopfknotenbinder  

Bei den Kopfknotenbindern gibt es 

auch sehr vielfältige. Welche bei denen 

sich die Achse in einem Röhrchen 

dreht und feststehende. Genauso ist es 

mit der Öffnung oben. Die mit einer 

kleineren Öffnung eignen sich gut für 

kleiner Fliegenmuster und die mit der 

größeren Öffnung zum Beispiel für 

große Steamer. 

Ganz rechts seht ihr ein sogenanntes Hitch Tool. Dies ist sehr gut bei Fliegen, bei denen das Material über das 

Haken Öhr nach vorne hinausragt. Bedarf aber wie beim Kopfknotenbinder etwas an Übung. Preise liegen zwischen 

5ú und mittlerweile 35ú. 

Auch hier gilt wenn möglich probieren.   
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Scheren  

Das ist schon fast ein Thema für sich. Wichtigstes Merkmal für eine 

gute Schere ist das sie die modernen Fäden, die ja bekanntlich sehr 

stabil sind, gut schneiden. Eine gute Handhabung, sprich große 

Öffnungen für die Finger ist mir persönlich sehr wichtig. 

Drei Stück sollten eigentlich reichen. Eine kleine feine für die 

filigranen Arbeiten und zum Faden schneiden. Eine mittlere gebogene 

damit man auch Dubbing, Federn und Haare gut Trimmen kann und 

eine mit einer längeren Schneide für größere Arbeiten. 

Vielleicht noch eine etwas ältere, um auch mal einen Draht zu 

schneiden. 

Alterativ gibt es auch so genannte Cutter. Diese haben eine Klinge in verschiedenster Form und werden von vielen 

Bindern statt einer Schere benutzt. Rechts auf dem Bild zu sehen. Gute Scheren kosten so zwischen 20 und 50 ú. 

 

Hechelklemme  

Die Hechelklemmen gibt es in vielen verschiedenen Formen und 

Ausführungen. Von sehr stabil bis unheimlich flexibel. Und von 

günstig bis sehr teuer. Diese kann man nicht nur zum Festhalten der 

Hechelfeder verwenden, sondern auch für unzählige andere 

Materialien.  Ich benütze sie zum Beispiel auch um mit einzelnen 

Fiebern einer Feder Körper zu bilden. Ich denke dieses Werkzeug 

wird beim Binden oft gebraucht. 

 

 

Pinzette  

Pinzette verwende ich persönlich meistens, um Kleinteile aus ihren 

Verpackungen zu holen. Ebenso braucht man sie um Fibern an 

hecheln und überstehende oder zu viele Fasern abzuzupfen. Also 

überwiegend für kleinere Arbeiten.  
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Dubbingnadel  

Die Formen und das Aussehen der Dubbingnadeln sind sehr 

unterschiedlich von gerade bis gebogen. Sie dient, um zB. 

Eingebundene Fibern von Federn wieder zu lösen. Haken Öhr zu 

reinigen. Bindefaden zu teilen. Dubbingstränge zu entwirren und 

andere Dinge mehr. 

Die Mittleren habe ich mir selbst gebastelt. Eine etwas dickere 

Nähnadel in ein Kunststoff Röhrchen eingeklebt und fertig. 

Ihr seht mit etwas Geschick kann man sich etwas auch selbst 

herstellen.  

Das gilt auch für andere Werkzeuge.  

 

Dubbing T wister  

Dubbing Twister werden gebraucht um Material, das in eine 

Bindefaden Schlaufe eingelegt wurde zu einem Dubbingstrang zu 

verdrillen. Hier gibt es verschiedene Ausführungen. Die meisten 

werden um die eigene Achse gedreht. Das sind hier auf dem Bild die 

ersten zwei und der vierte. Bei Nummer drei wird der Twister 

festgehalten und der Kopf mittels eines Rades gedreht. Geht 

einfacher und schneller. Der letzte ist eigentlich kein Twister im 

herkömmlichen Sinn. Es handelt sich hier um einen Bobbin Halter, 

der eine Drehvorrichtung eingebaut hat. Hier wird keine Schlaufe 

gebildet, sondern der Faden geteilt und dann verdrillt.  

Der Vorteil ich brauche keine Schlaufe und das Material trägt nicht so dick auf.  

 

Materialklemmen  

Materialklemmen dienen zur Aufnahme verschiedenster Materialien 

wie z.B. CDC-Federn und Haare in verschiedenster Ausführung. 

Dieses wird dann entweder in die Schlaufe oder den geteilten Faden 

eingebracht. Auf dem Bild seht ihr auch noch Materialblöcke diese 

sind speziell für CDC-Federn bei denen sich die Fibern der Federn 

aufstellen beim Einlegen und können dann mit der Materialklemme 

entnommen werden. Natürlich kann, wer möchte vor dem Einlegen 

der Federn auch noch anderes Material darüberlegen und mit 

einziehen. So erreiche ich dann noch einen schönen Effekt. 
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Haaraufstoßer, Bürsten und Dubbingwachs  

Haaraufstoßer dienen, wie der Name schon sagt um verschiedenste 

Haare, die es gibt aufzustoßen. Das heißt eigentlich auf gleiche 

Länge zu bringen. Diese Bündel lassen sich dann schön einbinden. 

Bürsten sind in erster Linie, um Dubbing aufzulockern, um mehr 

Volumen zu erreichen. Ebenso kann man Dubbingstränge ausbürsten 

und bei Haaren die Unterwolle entfernen. Dies ist mit einem feinen 

Kamm noch besser zu erreichen. Auf dem Bild seht Ihr auch eine 

Bürste mit einem etwas stärkerem Grif. Das habe ich von meiner 

Frau. Ist eine Bürste für Wimperntusche. Ich habe es ausgewaschen 

und schon hat man eine Dubbing Bürste. Dubbingwachs verwende 

ich immer wieder, um das Dubbing besser auf den Faden zu 

bekommen. Da ich oft sehr trockene Finger habe hilft es mir ungemein. Die Verwendung ist nicht zwingend nötig 

manchmal reicht es schon die Finger etwas anzufeuchten.  

 

UV-Lack. Bindelack und UV -Lampen  

Bindelack gibt es in zwei Ausführungen. Einmal als Körperlack etwas 

dicker um z.B. die Grundwicklung zu sichern und als Kopflack, etwas 

dünner, um den Abschlussknoten zu sichern. UV-Lacke gibt es auch 

in verschiedensten Ausführungen und Farben. Sie dienen auch zur 

Sicherung der Materialien und Bindefaden. Mit Bunten kann man 

z.B. auch großartige Köpfchen herstellen. Die UV-Lampe gehört 

dazu, wenn ich UV-Lack verwende. Diese brauche ich zum 

Aushärten des UV-Lacks.  

 

Das sollte es bei den Bindewerkzeugen gewesen sein. Ich denke, die wichtigsten sind hier beschrieben. Natürlich 

gibt es unzählige Werkzeuge für spezielle Binde Techniken, aber das würde den Rahmen bei weitem sprengen.  

Wer spezielle Bindetechniken verwendet wird sich bestimmt entsprechend informieren und sich diese auch 

beschaffen.  

Ich habe auch noch das Eine oder Andre in meiner Sammlung. Einiges davon habe ich mir zu gelegt, weil man es 

unbedingt braucht! Ich habe es aber zum Teil noch nie benutzt. 

So viel zum Thema: Brauche ich es unbedingt! 

Ich hoffe, dass ich ein paar Informationen weitergeben konnte und wünsche euch viel Spaß beim Shopen und 

Binden. 

Solltet Ihr Fragen oder Anregungen haben, würden wir uns freuen von euch zu hören. 

 

Euer Bernhard 
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IN EIGENER SACHE 

Liebe Mitglieder, 

das Fliegenbinde-Departement möchte eine bessere Vernetzung und Kommunikation unter den Fliegenbindern 
erreichen. Wir wissen leider nicht welche EFFA-Mitglieder selbst Binden. 

Aus diesem Grund bittet das Departement, um euere Unterstützung und Mithilfe. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn viele, die einen besseren Austausch unter Binder möchten, teilnehmen würden. 
Die Teilnahme ist freiwillig und verpflichtet zu nichts. Ziel ist es sich hier weiterzubilden und bei offenen Fragen 
bezüglich Techniken, Material und alles, was das Binden betrifft eine Plattform zu entwickeln auf die jeder zugreifen 
kann. 

Wie dies genau sein wird ist noch offen und wird sich mit der Zeit und den Teilnehmern finden. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Rückmeldungen und verbleiben mit freundlichen Grüßen euer Binde-Departement. 

Bernhard Nußbaumer 

 

ĂVEREINSARBEITñ 

 

Am vorletzten Juni-Wochenende weilten die EFFA Instruktoren 

Armin und Dominik in Arnsberg an der Ruhr beim hiesigen 

Angelverein zu einem Workshop für Interessierte am Fliegenfischen. 

Jürgen Kamann unterstützte uns beim Unterrichten der Gruppe. Die 

Teilnehmer setzten die ersten werferischen Inputs sehr gut um. Toll 

organisiert vom Vorstand und es wird bestimmt eine 

Folgeveranstaltung geben.  
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Also die wenigen deutschen EFFA Instruktoren sind weiterhin aktiv und sind bemüht Anfragen von Vereinen aus 

Deutschland zu Workshopós gerecht zu werden. Das gehºrt zum Codex eines EFFA Instruktorôs. Wenn er den Titel 

trägt soll er einen gewissen Teil seiner Freizeit für Veranstaltungen wie diese zur Verfügung stellen. Alles längst 

nicht mehr selbstverständlich in der heutigen Zeit und daher rückblickender Dank an unsere 11 deutschen Mitglieder 

mit EFFA Instruktoren Zertifizierung für die jahrelange Einsatzbereitschaft auf den unterschiedlichsten 

Veranstaltungen. 
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PATAGONIEN ï REISEBERICHT VON FRIEDHELM WENSING 

VIER FLIEGENFISCHER, EIN ZIEL: PATAGONIEN UND DIE FORELLE DES LEBENS 

Mit großen Träumen beginnt oft das 

größte Abenteuer ï so auch unsere 

Reise nach Patagonien. Die Mission: 

die ĂForelle des Lebensñ zu fangen. 

Was folgte, war weit mehr als nur eine 

Angelreise ï es wurde ein 

unvergessliches Erlebnis zwischen 

Naturgewalten, Kameradschaft und 

außergewöhnlicher Fischerei. 

Bereits die Vorbereitung ließ die 

Vorfreude wachsen. Ausgestattet mit 

Zweihandruten der Klasse 8 und 

Einhandruten bis Klasse 7/8, 

passenden Sinkspitzen und einem 

sorgfältig ausgewählten 

Fliegensortiment, waren wir bestens 

gerüstet. Unsere eingespielte Gruppe 

ï allesamt erfahrene Lachsfischer ï 

wusste, was sie erwartet. Zumindest 

theoretisch.  

Ankommen in einer anderen Welt  

Nach dem Flug über Buenos Aires ging es weiter in den wilden Süden 

Argentiniens. Patagonien empfing uns mit endlosen Weiten, rauem Wind und 

einer beeindruckenden Tierwelt. Guanakos, Kondore und Füchse begleiteten 

uns bereits auf der Fahrt zur ersten Lodge ï ein Vorgeschmack auf das, was 

uns erwartete. 

Kaum angekommen, standen wir auch schon im Wasser. Die ersten Würfe am 

Rio Penitente bestätigten: Hier schwimmen sie wirklich ï die legendären 

Meerforellen. 
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Wind, Wasser und starke Fische  

Die kommenden Tage hatten es in sich. 

Der patagonische Wind zeigte uns 

schnell, wer hier das Sagen hat. Böen 

bis zu 90 km/h machten jeden Wurf zur 

Herausforderung. Rückhandwürfe und 

sauberer Doppelzug waren keine 

Option, sondern Pflicht. Doch wer sich 

darauf einließ, wurde belohnt.  

 

Dank hervorragender Guides konnten wir regelmäßig Fische landen. Jeder 

Angler fing mehrere Meerforellen, dazu kamen beeindruckende Brown Trout bis 

60 cm. Auch wenn der ganz große Ausnahmefisch ausblieb, konnte jeder seine 

persönliche Bestmarke steigern.  

Genuss und Gemeinschaft  

Nach langen Tagen am Wasser wartete die Lodge mit erstklassiger Küche, 

exzellentem Wein und herzlicher Gastfreundschaft. Besonders die Abende am 

Kamin bleiben unvergessen ï mit Geschichten des Tages, einem Glas Malbec 

und dem ein oder anderen ĂFernanditoñ, der für ausgelassene Stimmung sorgte. 

Zweite Etappe: Monsterforellen am Strobelsee  

Nach einer abenteuerlichen 10-stündigen Fahrt erreichten wir die zweite Station: 

die Estancia Laguna Verde am berühmten Strobelsee. Hier wartete eine 

Fischerei der Extraklasse. Glasklares Wasser und enorme 

Nahrungsbedingungen lassen die Regenbogenforellen zu wahren Giganten 

heranwachsen. 

Und tatsächlich: Die Erwartungen wurden erfüllt. Zahlreiche starke Fische gingen 

an den Haken. Besonders das Fischen auf Sicht im Zufluss war ein Highlight ï 

Pirsch, präziser Wurf, perfekte Drift und dann der explosive Biss. Genau diese 

Momente sind es, die Fliegenfischen so besonders machen.  

Trotz Wetterkapriolen ï Schneesturm inklusive ï blieb die Fischerei 

auÇergewºhnlich. Die ganz groÇen Ă10-Kilo-Fischeñ f¿r die legendªre ĂWall of 

Fameñ blieben uns zwar verwehrt, doch die Qualitªt und Anzahl der Fªnge war 

beeindruckend. 
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Abschluss mit Naturwunder  

Zum Abschluss führte uns die Reise nach El Calafate zum 

berühmten Perito-Moreno-Gletscher. Ein Naturwunder, das selbst 

abgebrühte Angler sprachlos machte und den perfekten 

Schlusspunkt unter diese Reise setzte. 

Fazit  

Die ĂForelle des Lebensñ? Vielleicht nicht gefangen ï aber 

definitiv gesucht, erlebt und ein Stück nähergekommen. 

Stattdessen nahmen wir etwas viel Wertvolleres mit nach Hause: 

Erinnerungen an spektakuläre Fischerei, großartige Landschaften 

und eine fantastische Gemeinschaft. 

Patagonien zeigt eindrucksvoll, was Fliegenfischen ausmacht: 

Herausforderung, Demut vor der Natur und die Freude am 

gemeinsamen Erlebnis. 

Und eines ist sicher: Das nächste Abenteuer kommt bestimmt 
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BILDER VOM FISCHEN IM MAI  

WENN EIN EINGEFLEISCHTER NYMPHENFISCHER ZUR TROCKENFLIEGE GREIFT  

Endlich am Wasser angekommen, habe ich mich hingestellt und 

beobachtet. Was war denn jetzt los? ï sind denn keine Fische mehr da? 

Als ich das letzte Mal hier war, konnte ich die Ringe an der 

Wasseroberfläche kaum zählen, und jetzt ï gar nichts. Das Wetter 

stimmte, die Zeit stimmte, die Insekten stimmten ï also was stimmte hier 

nicht? 

Zugegeben es war saumäßig kalt die Tage zuvor die Wassertemparatur 

war keine 10 Grad, Oberflächen Aktivität gleich null ï so nahm ich dann 

meine Nymphen Rute zur Hand ï dabei hatte ich mich so auf das 

Trockenfliegen Fischen gefreut. Es sollte ein Nymphen Mai werden. Von 

wegen Maifliegenzeit und so. 

UM WAS GEHT ES WIRKLICH 

Ich durfte insgesamt 17 Tage am Wasser verbringen, inmitten Österreichs 

bester Fischregion, doch wie ich nun zuhause reflektieren und einen 

Bericht darüber schreiben möchte, sind es nicht die Fische, die ich 

gefangen habe, die mir geblieben sind und über die es sich lohnt zu 

schreiben. Es ist die Kameradschaft, die ich erfahren durfte, die 

Erlebnisse am Wasser und neue Kollegen, die ich Kennenlernen durfte. 

Das alles ist viel mehr wert, als ein Kapitaler Fisch oder ein Fisch-hält-den-Kopf-in-die-Kamera Bild.  

 

 

 

.  
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DIE YBBS, DIE STEYR, DIE TRAUN UND DIE ALM 

Persönlich gefällt mir die Steyr sehr gut. Sie ist voller Überraschungen 

und bietet wunderschöne Spots. Ich erinnere mich, wie ich einem 

Kollegen geraten habe, eine eher unspektakuläre Stelle zu befischen, 

während ich mit seinem Kollegen an die ganz heiße Stelle gegangen bin. 

Wir standen an der heißen Stelle. Etwa eine Stunde später ist der 

Kollege aufgetaucht. Er konnte es kaum fassen. ĂIch habe nicht gedacht, 

dass ich da so viele Fische fange, im Gegenteil am Anfang war ich eher 

etwas sauerñ, das während wir an der heißen Stelle ein paar müde Bisse 

verzeichneten. 

Wir machen immer wieder die gleichen Fehler. Wenn ich Fischer sehe an 

der Steyr und es gibt sie genügend, stehen sie immer wieder an den 

gleichen Stellen. Das macht den Fluss nicht leicht zu befischen. 

Die Ybbs, ein Paradies, leicht zu befischen und gut für schöne Äschen. 

Hier ein Exemplar, das die Freiheit wieder genießen konnte. Doch 

angekommen, bin ich auf eine 

Gruppe von 6 Fischern gestoßen. 

Der Fluss ist ja nicht so gross, habe 

ich für mich gedacht. Also mein bestes Fischerfranzösisch hervorgekramt und 

die Kollegen befragt, wie und wo sie denn zu Fischen gedenken. Wir haben 

uns schnell geeinigt. Sie wollten flussab und betrieben Euronymphing. War ich 

froh, dass sie in unserem Stück keinen Schaden anrichteten. Das hätte noch 

gefehlt, 6 wat-wütige, flussdurchkämmende, invasive Spezies der Gattung 

Homo Sapiens Pescatoriensis. Dieses Idol an Gewässer hätte das nicht so 

leicht vertragen. 
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Die Traun ist sehr launisch. Bei sommerlichen Temperaturen haben, die Kollegen in der Gaststätte berichtet, dass 

es schwierige Bedingungen seien. Natürlich hat uns das beflügelt und kaum am Wasser, der erste Wurf schon ein 

Biss. So ging das den ganzen Tag. Hmm - ist ja keine Fischerei nicht, habe ich für mich gedacht. Als ob ich erhört 

worden bin, kam ein sintflutartiges Gewitter. Jedes andere Gewässer wäre unfischbar gewesen, nicht so die Traun. 

Der Fluss trübte nur leicht ein der Pegel ist um 10 cm gestiegen doch die Bisslaune hat sich drastisch verringert. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Alm wird m.E. zu stark befischt. Ein wunderschöner 

Fluss, der aber für die Größe und die Länge der 

Strecke zu viele Fischer aufweist. Alleine an dem 

Tag habe ich 6 Kollegen gezählt, mit uns also 8. Kein 

Wunder sind die Forellen scheu und Bisse gehen sehr 

oft ins Leere. 
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DOCH NOCH 

Der letzte Tag ï Die Sonne steht schon tief. Da! Platsché. Platsch. Die Äschen steigen! Hurrah.  

Nun ist Präzision angesagt. Jeder Ring wird 

registriert und sorgfältig angeworfen. Die Fliege 

schwimmt sauber an der Oberfläche, ohne Drag ï 

da der Schwall und weg ist sie, gekoppelt mit 

einem großen Platsch.  

Der anschließende Drill hat mir eine 

wunderschöne Äsche beschert. Zufrieden lasse 

ich den Fisch vom Haken, packe zusammen und 

fahre nach Hause.  

Es war der Fisch auf den ich den ganzen Mai 

gewartet habe.  

 

 

 


